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^ 426 . Brakk, Mitwochs 17 . Dezember 1879 . 4 . Jahrgang.

Zmn Adonnrmrnt
auf das am 1. Januar d . I . be¬
ginnende neue Quartal der

„Braker Zeitung "
laden wir hierdurch ergebenst ein.
Der vierteljährliche Abonnements¬
preis beträgt 1 Mavk . Bestellun¬
gen nehmen alle Postanstalteil und
Landbriefboten , sowie die Unterzeich¬
nete gegen Quittung entgegen .

Brake . Die Expedition .

Politische Uebersicht.
* Der Kaiser hat für die No t h lei d cn d cn in

Ober - Schlesien einen Betrag von 5000 -/E nnd für
die Hinterbliebenen der in Zwickau verunglückten
Grubenlente einen sochen von 1000 ans seiner
Schatulle bewilligt .

* Die Behauptung , daß durch Einführung des
neuen Zolltarifs der deutsche Export , namentlich
in Manufacturwaarc und in der Confectionsbranche ,
wesentlich beeinträchtigt , wenn nicht ganz vernichtet
werden müsse , war zwar schon in den Verhandlun¬
gen darüber durch fachkundige Interessenten rechnungs¬
mäßig begründet , allein cs fehlte ihr noch das Sie¬
gel der praktischen Erfahrung ; diese bestätigt leider
die Richtigkeit jener Rechnung . ES liegen uns heute
zwei englische Geschäftsbriefe an Berliner bedeutende
Fabrikanten und Exporteure in der Leinenkonfektion
vor . Der eine führt aus , daß man nach Erhöhung
des deutschen Einfuhrzolles für irische Leinen sich in
London die Unmöglichkeit der deutschen Concurrcnz
auf englischem Markte ausgerechnet habe , und cs
wird deshalb jedes Eingehen auf neue Bestellungen

für das nächste Jahr rundweg abgelehnt . Das an¬
dere Schreiben fügt demselben sachlichen Motive noch
die Bemerkung hinzu , man werde sich jeder weiteren
Verbindung mit Deutschland nunmehr auch schon ans
Rancüne wegen der Zollerhöhungen enthalten . An¬
genehme Aussichten ! Wenn die schutzzöllnerisch - agra -
risch - ultramontane Parteiverbindung alle ihre Seg¬
nungen realisirt , werden wir auf diese Weise bald
das Land der unbeschäftigten Geschäftsleute und der
arbeitslosen Arbeiter sein .

* Ein römisches Telegramm über einen Brief
Bismarck ' s a » den italisnischen Levator Jacini ,
worin der deutsche Reichskanzler die partielle Ab¬
rüstung als Programm der conscivaiivcii Regie¬
rungen bezeichnet , macht begreifliches Aufsehen . Man
wird zunächst die Bestätigung der Meldung und in
diesem Falle den genannten Text des Schreibens
abznwanen haben . Daß die unerträgliche Heeres¬
last die schlechte Finanzlage und die Schutzzollpolitik
ans dem Coiitiiienk verschuldet hat , erklärte schon
neulich Marquis v . Salisbury in Manchester . Man
begrüßt die römische Meldung mit Freuden und er¬
innert darau , daß Graf Moltke gleichfalls nntäi .gst
die Rüstung Deutschlands nnd der anderen Staaten
als ans die Dauer unerträglich bezeichnet habe . DaS
geschah im Reichstage . Ein Eonespondcnt der „ N .
Fr . Pr . - kann hinznfügen , daß ihm vor längerer
Zeit eine hervorragende politische Persönlichkeit er¬
zählte , es sei geradezu ein LicblingSgedankc Moltkc ' s ,
auf den er oft znrückkommt , die llcberflüssigkeit dar
großen Heere zu betonen und daraus hinznweiscn ,
daß Friedrich der Große und Napoleon mit weit
kleineren Armeen Krieg führten . Moltke sei nicht
prinzipiell gegen Abrüstung , nur frage es sich, wer
anfangcn solle und wie man sich gegenseitig während
derselben controliren solle . Mindsteens scheint der
Gedanke keine Chimäre mehr zu sein .

* Trotz des Einzugs der Engländer in Kabul
ist der Afghanenkrieg noch nicht völlig beendet . Ein
Telegramm der . Times - meldet einen Zusammen¬

stoß der englischen Truppen mit den Afghanen in
der Nähe von Kabul und berichtet darüvcr , es fei
eine Vereinigung der Brigaden unter Massy und
Macpherson anbefohlen gewesen , die Cavalleric und
die Artillerie seien aber an dem bestimmten Vcreini -
gungspunkte gestern zu früh cmgctroffcu und von
großen Massen des Feindes angegriffen worden .
General Macpherson habe dem Feinde große Verluste
beigebracht und denselben henke Morgen von Neuem
angegriffen . Der Feind befinde sich in starker An¬
zahl in der Nachbarschaft der Stadt Kabul . — Uebri -
gens hat sich die Attentats - Epidemie bis nach Indien
bereits verbreitet . Bei der Ankunft des britisch -
indischen Vicekönigs in Calcntta wurden von einem
Individuum zwei Schüsse auf denselben abgegeben ,
ohne iha zu verletzen . Der Verbrecher ist verhaftet .
In demselben Momente , da die Engländer die Russen
für alle Unruhen in Afghanistan und Indien ver¬
antwortlich machen , sandle die russische Regierung
eine Note nach London des Inhalts , die Complotte
gegen den Czarcn würden von Flüchtlingen in Lon -
don anSgchccki ; das Petersburger Eabinet frage an ,
ob nicht etwas dagegen gcthan werden könne , Die
Note stützt sich übrigens nur auf Bermuthnngen ,
nicht auf Geuxeise . ( B . T . )* Die „ Daily News - erhält aus Petersburg
folgende Meldung : Die Demonstration beim Empfang
des Ezaren in Petersburg war wohl groß , , allein
Beobachter bemerkten die auffällige Abwesenheit einer
wirklich enthusiastischen Begrüßung , wie man solche
eigentlich erwarten konnte . Die .. Daily News » pn -
blicirt ferner eine Proklamation des Revolutions -
Komitees , in welchem dasselbe erklärt , das Attentat
geschah im Aufträge des revolutionären Exccutiv -
Komitces . Dasselbe hofft , die Partei werde durch
das Fehlschlpgcn nicht cntmukyigt werden und im
Gcgentheil durch Erfahrung nur gewinnen . Die
ganze Proklamation enthält die furchtbarsten Dro¬
hungen gegen den Czar nnd die russische Regierung
deren „ Schändlichkeit und Bedrückung des Volkes "

Ein armes Weib .
Roman von Th . Almsr .

( Fortsetzung . )

„ Ha , Du meinst , bei der Hartnäckigkeit des Alten
könnten meine Pläne scheitern ! Sei unbesorgt , daö
Mittel zu seiner Nachgiebigkeit liegt jetzt in meiner
Hand . Ich bin gesonnen , mich ihm in den nächsten
Tagen als Schwiegersohn vorznftellcn . "

„ Das kannst Du nicht , das wäre meines Vaters
Tod ! " ries Hedwtg mit bebender Stimme .

Das kann ich nicht ? Wer sollte cs wagen , mich
daran zu hindern ? Glaubst Du , daß ich jetzt noch
so arbeiten will , wie bisher , und wie ein Tagelöhner
weine Existenz kümmerlich fortsühren soll jetzt , da ich
einen reichen Schwiegervater habe ? »

» Bielleicht wirst Du von den Schätzen des

Schwiegervaters wenig finden ! " entgegnete Hedwig
bitter , und fuhr dann in schneidendem Hohne fort :

„ Aber was kümmert Dich auch das Geld des Vaters ,
Du hast ja nur mich , — weil Du mich liebest , —

weil Du ohne mich nicht leben kömilest — verlangt . "

„ Einfalt , mich kümmert Alles ! Bon der Bebe

kann man nicht leben , nnd ich will jetzt erst ansaii >

gen , das Leben zu genießen . Lange genug habe ich

von der Gnade meines Onkezs leben müssen ; letzt

hat sich das Blatt gewendet , jetzt werde ich for¬

dern ! "
. „ .

„ O , ries Hedwig schmerzlich , -- das also war

es , was Dir meinen Besitz wünschenswcrth machte ?
Du läßt schnell den Schleier fallen ! — Nicht ich,
sondern meines Vaters Rcichthum war es , nach dem
Du Verlangen trugst , als Du um meine Liebe warbst ?
Arnold , diese Enthüllung bringt eine Kluft zwischen
uns , die nichts mehr beseitigt ; Du hast Dich sehr
getäuscht . Wisse , daß mein Vater ein Bettler ist ,
daß sein Schloß , sobald Du öffentlich als mein Gatte

anftrittst , sofort in die Hände seiner Gläubiger über¬

geht . "

Arnold unterbrach sic mit rohem Lachen .
„ Dieses Märchen hat Dir sicher Bertha anf -

gelmnden , wenn Du nicht gar selbst zu irgend einem

Zweck im Einvcrständniß mit ihr bist . "

» Dein unwürdiger Verdacht zwingt mich , Dir

Beweise für die Wahrheit meiner Worte zu geben . "

„ Ja , die verlange ich ? " ries Arnold weniger
heftig . „ Du , als mein Weib , sollst mich nicht un¬
gestraft belügen ; ich sage Dein Vater ist reich ! "

„ Er war cs einst ! Meinst Du aber , die Quelle ,
die so lange für Dich geflossen , sei unerschöpflich ge¬
wesen ? Zu spät — mußte ich Alles erfahren ! Es
sind leider keine Märchen , und nicht Bertha , sondern
mein Vater machte mir gestern Mitlheiliuigcn über
Deine Vergangenheit , nicht ahnend , daß er mir einen
Dolch damit iu ' S Herz stieß . Ich erkenne jetzt , daß
Du mich nie geliebt hast ; ist aber noch ein Funken
von Mitleid für mich in Deinem Herzen , so laß

'

das Vergangene begraben sein , laß ' uns an unsere
Zukunft denken . "

„ Weiche mir nicht aus , Hedwig ! Ich will wissen ,

woher es kam , daß Dir Dein Vater mit einem
Male so interessante Mittheilungen machte ; daß er
Dich plötzlich zu seiner Vertranten machte . "

„ Erspare mir diese Erklärung für heute ; — ein
anderes Mal sollst Du das erfahren ! "

„ Nein , nickt ein anderes Mal ! Heute , gleich
jetzt will ich es wissen ! " ries Arnold in beharrlichen !
Eigensinn . „ Glaubst Du , ich sei noch berauscht ?
Da irrst ! Dein zärtlicher Valcr besaß immer Mit¬
tel , mich zu ernüchtern . — Also beginne ; ich werde
ganz Ohr sein . "

Hedwig sah ein , daß eine längere Weigerung
nur neue Heftigkeit Hervorrufen mußte ; sie begann
daher zu erzählen . Schonend ging sic über die Ent¬
hüllung seines Lebens hinweg , mußte aber doch die
Hauptpunkte seiner Thate » berühren . Dabei sah sie,
wie es in seinen Zügen leidenschaftlich arbeitete ; aber
er unterbrach sie nicht . Erst als sie erschöpft eine
Pause in ihren Mittheilungen machte , sagte er un¬
geduldig :

„ Willst Du mir das Andere verschweigen ? «
„ O , nein ! Denn gerade das sind Hauptsachen ,

die Du erfahren mußt, " fuhr sie fort . — „ Du
mußt auch wissen , uuler welchen Bedingungen mein
Vater Herr dieses Schlosses bleiben kann . "

Sic erzählte weiter . Ihre Stimme wurde ein
wenig unsicher , als sie den Namen Victor von der
Marwitz nannte ; sie bemerkte nicht , wie Arnold bei
diesem Namen zusammenzncktc , und ein Zug des
Hohnes und der Schadenfreude sich ans seinem Ge¬
sicht abspicgcltc . Ja , seine Gedanken schienen weit



« nfgezählk wird . Erst wenn der Ezir seine Macht
einer durch allgemeines Stimmrecht ciiibernfencn Bolks -

Repräscnlakion übertrügt , werden die Attentate auf -

Horen . Bis dahin würde erbitterter Kampf toben .
So die Proclamation .

* Die grandiosen Sammttingcn , welche in Paris
zum Besten der nothlcideuden Armen angcsicllt wer¬
den , haben zwar einen polnischen Beigeschmack , denn
die UnterstütznngScomikeeS trennen sich in rcpnbli -

canische und aniirepublicanischc , mährend Hunger
und Armuth im gewöhnlichen Leben weder einem

politischen noch einem ronfessioncilen Glanbcnsbckcnnt -

niß zu huldigen pflegen — aber man muß sagen ,
daß beide Seilen , Repnblicaner und Nichtrepnblieaner ,
wahrhaft imponircndc Anstrengungen machen , um die

nvthtcideude Bevölkerung in Paris und Frankreich
zu unterstützen . Die französische Regierung hat so¬
fort fünf Millionen Mark für die Rokhleidenden von
der Kammer erbeten .

* Jonrnalmcldnngen ans Havanna besagen , die
in San Domingo ausgcbrochcne Revolution sei sieg¬
reich gewesen , der bisherige Präsident Gnillerme und

seine Minister seien in Portorico angckommcn .

Aus dem Großhcrzogthum.
*»* Oldenburg . Wir sind in der angenehmen

Lage , unseren Lesern heute an erster Stelle eine Mil -

thcilung zu machen , die überall mit großer Freude
ausgenommen werden wird .

Aus dem Ludenschcn Fonds wird seit einer Reihe
von Jahren zu den Vcipflcgungskostcii derjenigen
geringer bemittelten Eivil - Kranken des P . - F . -L.-

Hospitals , welche dort ans eigene Rechnung ( nicht
ans Kosten einer öffentlichen (Lasse ) und nicht im
Prioalzimmcr verpflegt werden , ein Zuschuß geleistet ,
durch welchen die Berpslcgnngskostcn um 25 ^ täg¬
lich ermäßigt werden . Trotzdem blieben die Ver «

PflegungSkosten für diese gelinget bemittelten Kranken
immer noch sehr hoch , da zu den so ans l ^ 25
ermäßigten allgemeinen täglichen Berpslcgnngskostcn
regelmäßig noch erhebliche , nicht selten den gleichen
Betrag erreichende und besonders zu vergütende Reben -
kosteu für Mcdicin , Bäder , Verbände rc . hiazn -
kommen . ES war daher immer der Wunsch , zunächst
diese , auch vorher gar nicht zu berechnenden und da¬
her für die nicht wohlhabenden Kranken doppelt fühl¬
baren Nebenkosten za beseitigen und außerdem wo¬
möglich noch eine weitere Ermäßigung der allgemeinen
Berpflegungstösten auf l ^ täglich herbei zu führen .

Dieser Wunsch soll jetzt in Erfüllung gehen .
Rach Erlaß des Gesetzes vom 14 . März v . I .

betr . Abändarung einiger ^
Bestimmungen des Gesetzes

über die Neuorganisation der Ersparnngscasse vom
4 . April 1865 , wodurch der Reservefonds der Lasse
auf 8 Proccnt der Gesammtsumme der Einlagen
und mindestens 659,000 festgesetzt wurde und
wonach , soweit der Reservefonds diese Höhe über¬
steigt , die Jahresüberschüsse vom Großh . Staatsmi -
nistcrium zu wohlthätigen Zwecken verwandt werden
können , wurden aus den Ueberschnssen des Jahres
1878 im August vor . Jahres wie wir seiner Zeit
auch mikgcthcilt haben , mit höchster Genehmigung
bereits 45000 ^ dem Sudenschen Fonds überwie¬
sen , um damit für die erwähnten geringer bemittelten
Kranken des Hospitals jene so erwünschte Bctheili -

gnng der Rebenkosten und demnächst die weitere Er¬
mäßigung der allgemeinen Verpflegungssätze anzn -

bahnen .
Da jene 45000 M . mit der Bestimmung über¬

wies n wurden , das Capital zu conserviren und da
dieselben bis jetzt noch keine füllige Zinsen gebracht
haben , blieb der bisherige Zustand fortbestchen .

Jetzt , zum 1 Januar k. I . kommen , da der
Reservefonds seine im Gesetz festgesetzte Höhe erhal¬
ten wird , wieder die Jahresüderschiisse der Erspa¬
rnngscasse pro 1879 mit 55000 M . zur Verfügung .
Es ist , wie wir hören , von Sr . Königl . Hoheit dem
Großherzog höchst genehmigt , daß davon weitere
20000 M . dem Sudenschen Fonds als z » conser -
virendes Capital zu dem angegebenen Zweck über¬
wiesen werden sollen . Mil dieser weiteren Zuwen¬
dung und unter Zuhülienahme der inzwischen bereits
fällig gewordenen Thcilzinscn der ersten Zuwendung
und des Casscb - Hallcs deS Sudenschen Fonds wird
es möglich , das gesteckte Ziel zu erreichen , d . h . die
Nebenkosten aus Fondsmittcln zu bestreiten und die
gewünschte weitere Ermäßigung der Hospitalsvcrpflc -
gnngskostcn , und zwar vom 1 . Januar k. I . an , zu
erreichen .

Vom 1 . Januar k. I . an werden alle Kranken
des P . - F . - L . - Hospitals , die nicht wohlhabend sind
und nicht auf Kosten einer öffentlichen Casse dort
verpflegt weiden , sondern die Kosten selbst tragen ,
nur 1 ^ täglich und keinerlei weitere Nebenkosten
dort zu zahlen haben , ein Verpflegungssatz , der nur
in wenigen Krankcnhänscrn gefunden wcrdn wird .

Wie groß die Wohlthal dieser Ermäßigung für
alle geringer bemittelten Kranken gerade jetzt und
immer sein wird , braucht nicht weiter hervorgchoben
zu werden .

Eine gleich erfreuliche Zuwendung soll ans den
Ueberschnssen der ErsparnngScassc pro - 1879 dem
Elisabcthkinderkraukenhanse zu Theit werden . Diese ,
unter dem Piotectorate Ihrer Königl . Hoheit der
Frau Grvßherzogin stehende segensreiche und einzige
Kindcrkrankenanstalt des Landes , die , obgleich von
einem Vereine gegründet und unterhalten , und zu¬
nächst für die Stadt Oldenburg und deren Umgebung
bestimmt , ans der auch allein die Beiträge fließen ,
doch auch Kinder ans dem ganzen Lande aufnimnit
und erhält , hat trotz seiner vortrefflichen Einrich¬
tung , die immer wieder den -Neid der Fremden er¬
regt , bisher zwar eine immer steigende , aber doch
nicht die Benutzung gefunden , die man im Interesse
der armen kranken Kinder wünschen muß . Die Ver -
pflcgungSkosten von 1 20 waren eben zu
hoch und für manchen Arbeiter , Handwerker rc . , der
nur 2 — täglich verdient und daneben noch eine
vielleicht zahlreiche Familie ; n ernähren hat , oft un¬
erschwinglich . Durch die erwähnte Zuwendung wird
beabsichtigt und wird es möglich sein , die Verpflegungs¬
kosten für die Kinder der geringer bemittelten Eltern ,
welche die Kosten selbst bestreiten , auf 60 täglich
hcrabzusetzen .

Wir hoffen und wünschen , daß auch diese Er¬
mäßigung noch , obgleich das Capital natürlich er¬
halten bleiben muß , schon am 1 . Januar k. I . in ' s
Leben treten kann .

Der Rest des diesjährigen Ucberschnsses der Er -
sparungSeisse mit 10 . 000 soll höchster Bestim¬
mung gemäß für Krankenanstalten im Lande ver¬
wandt und vorläufig ans den Namen des zu glei¬

che»! Zwecke bestimmten InbilnnmsfondS belegt werden ,
bis auf Grund noch vorznnchnicnder weiterer Er¬
mittelungen über die Verhältnisse der einzelnen Kran¬
kenanstalten im Lande bestimmt werden kann , welche
derselben znnäcbst berücksichtigt werden sollen .

Ohne Zweifel werden diese Anstalten ans den
Ersparnngscassenbcrschüsscn der folgenden Jahre noch
weitere Zuwendungen enhalkcn .

So fängt das Gesetz 0 . 14 . März d . I . an ,
nach allen Seiten hin Segen zu spenden .

— Die „ Jev . Rachr . " erhallen von einem Land -
niann folgende Zuschrift : » Schon vor einiger Zeit
machten Sie in Ihrem Blakte darauf aufmerksam ,
wie viel zweckmäßiger und richtiger eö sein würde ,
wenn wir bei uns zu Lande unsere Gttrcidegcschäfte ,
wie cs sonst längst allgemein üblich , » ach Tonnen ä
1000 Kilogramm abschlösscn , und wie cs in erster
Linie Sache unserer Händler sei , diese Methode cin -
znführcn . Wie ich von vielen Seiten höre , würde
man in landwirthschaftlichen Kreisen sich gerne hier¬
auf einlassen . Dann würden auch die Zeitungs¬
berichte über auswärtige Gelrcidcmärklc viel an In¬
tel esse gewinnen , die jetzt , wo noch alles nach Lasten
g so und so viel Pfund bei nnö verkauft wird , nicht
viel beobachtet werden , da selten ein Landwirkh Lust
haben wird , die nöthigen Umrechnungen vorzunchmen .
Bislang hört man lewer noch nichts von der Ein¬
führung des 1000 Ki >o - Sntzcs . Sollten nicht auch
die Landwirthc selbst etwas zur Erreichung dieses
Zieles beitragen können ? Die Mitglieder der laud -
wirthschasllichen Vereine , die doch sonst gerne Besse¬
rungen anstrcben , sollten sich wenigstens verpflichten ,
nur nach diese !» Satze zu kaufen .

Vermischtes.
— Im Walde zwischen Loslan und Nybnik

( Oberschlesien ) , wurde eine aus Männern , Weibern
und Kindern bestehende , elf Köpfe starke Zigenner -
bande am fast erloschenen Feuer sitzend , erfrören
aufgcflindeii . Das Leben war ans Allen entflohen .
Die Leichen wurden am Montag in Loslau cingedrachk .

— Die schärfste Kalte soll in der Nacht znm
jüngsten Dienstag auf der Siegeshöhe bei Liegnitz
constatirt worden sein . Wie das » Licgnitzer Stndk -
blatt » erfährt , sollen dort die Thermometer um 3
Uhr Nachts — 32 " R „ auf der Hegcrweise —
310 gezeigt haben . —

— Pest , 12 . Dec . Rach hier cingegangenen'Nachrichten hat der schwarze Korösfluß im Araber
Koinilate große Verheerungen angcrichket und mehrere
Ortschaften in Trümmer gezegt . Die Bewohner
flüchten in das Biharer Komitat . Die Zahl der
Obdachlosen wird ans 10000 angegeben . Der Mi¬
nister für Komninnitationen hat heute im Uittcrhanse
die 'Nachrichten über die durch das Wasser ungerich¬
teten Verheerungen bestätigt und die Versicherung
hlnziigcfngk , daß von der Regierung Unkerslütznngs -
maßrcgcln getroffen seien .

Zlalkttber des Lahrer Hinkendm Noten .
Zur Empschlnng dieses Kalenders glauben wir

genug z » sagen , wenn wir constatiren , daß der neue
Jahrgang den früheren nn frischem Humor gleich¬
kommt und sic an unterhaltendem und belehrendem
Inhalt noch übcrtrissk .

von der Eremitage entfernt zu sein , als Hedwig ihre
Mittheiluugen beendet hatte und er mechanisch äußerte :

» Ist cs so, dann allerdings müssen wir die schö¬
nen Träume von plächtiger Einrichtung fliegen lassen !
Aber bei alledem freut es mich doch , daß mein gnter
Oukel ein so treues Gcdächlniß für seinen 'Reffen
und ein so wunderbares Talent besitzt , äußerst ge¬
schickt Wahres und Falsches so liebe » einander zu
stellen . "

» Arnold , hat mein Vater mich über Dich falsch
unterrichlel ? Hat er Dir nicht diese großen Opfer
gebracht ? Sprich , Arnold , meine Ruhe hängt da¬
von ab . "

» Nun , gcthan hat er Manches , das ist nicht zu
leugnen ; aber er hat auch übertrieben . Du bist jetzt
meine Frau , was soll ich da noch gegen Dich ver¬
heimlichen ? Ich war etwas leichtsinnig ; die letzte
Affaire mit einem der Offiziere hätte ich auch ohne
ihn geordnet , ich hätte demjenigen , der sie mir ein -

gebrvckt , im Duell eine Kugel durch der Kopf ge¬
jagt . "

» Und wärest auch ein Mörder ; " rief Hedwig ,
sich schaudernd von ihrem Manne abwcndend . » Ar¬
nold , ich bin ja nur ein armes , schwaches Weib ,
wcßhalb läßt Du mich so tiefe Blicke in Dein In¬
neres thnn , weßhalb benutzest Du mich nur als Mittel
zur Rache gegen meinen Vater , der , — ich sehe jetzt
wohl , — für Alles , was er gethan , nur Deinen
grenzenlosen Haß erworben hat ! Ich bin doch ganz
schuldlos daran . Du weißt , wie sehr ich Dich ver¬
ehrte , wie blind und hingcbcud mein Glaube und

mein Vertrauen zu Dir waren . Aber , rachsnchtiger
Mann, " fuhr Hedwig mit gebrochener Stimme und
mit einer Entschiedenheit fort , wie sic Arnold an ihr
noch nicht bemerkt hatte , » wenn Du deßhclld glaubst ,
eine Marionette in Deinen Händen zu haben , dann
hast Du Dich getauscht . Das Unglück , welches Du
über mich gebracht , hat mich innerhalb zweier Tage
nm Jahre älter gemacht , ich bin jenes yingcbende
Kind nicht , mehr . Du hast erreicht , was Du woll¬
test ; ich bin Dein Weib , — abee hoffe nicht , Dich
an ineincn Schmerzen weiden zu können . Ich werde
mit Ergebung mein Geschick zu tragen wissen , und
Du sollst in dm Augen Deines Opfers keine Thräne
sehen ! " —

Während Hedwig so sprach , hatte sie sich hoch
anfgcrichtct und znm ersten Male blickte sie Arnold
kalk und fest ins Auge , ohne unter seinen Blicken zu
zittern .

Instinktiv mochte dieser eine Ahnung haben , wie
sehr er sich verrechnet habe und er betrachtete Hed¬
wig mit Staunen und Unruhe . Er erinnerte sich an
die Tage , wo das kindliche Wesen mit voller Liebe
in seinen Armen geruht , und es beschlich ihn eine
Art von Reue , sich ihr ganz rückhalkslos enthüllt zu
haben .

» Du thust mir Unrecht , Hedwig ! " entgcgnete er
im Tone früherer Zärtlichkeit , indem er ihre hcrab -
hängenden beiden Hände ergriff und sie innig küßte ,
» mein Himmel ! Ich liebe Dich ! Du siehst aber ,
daß ein Fatum über meinem Leben waltet ; jetzt , da
ich vorhaftc , ein sojider Mann zu werden und alle

andere » Verhältnisse abznstreifen , muß Dein Vater
arm sein ! Ich glaube fest , daß ich an Deiner Seite
ein anderer , ein besserer Mensch werden könnte , Du
hast wirklich für mich etwas , das ich ein Stück
Hciligkhnm nennen möchte , und das mich zu allem
Guten aiilrcibt ; ich glaubte Dich zu leiten , aber ich
fühle schon jetzt , daß Du mein Leitstern ans dem
Lebenswege werden mit st, daß Du mich den Klippen
entziehen kannst , au denen ich zerschellt wäre . Ader ,
Hedwig , Eins mußt Du Dir ein für alle Mal mer¬
ken : Du darfst nicht , wie es Dein Vater und
Bertha stets khaten , mir Vorwürfe machen und Mo¬
ralpredigten halten , dann hast Du es bei mir ver¬
spielt ; damit wirst Du mich nicht ändern . Nur Dein
Herz , Deine Liebe können Einfluß auf mich gewinnen ,
nicht Deine Sittenpredigtcn . "

Hedwig schwieg , er jedoch fuhr fort :
» Und da wir unter diesen Umständen vom Vater

keine Hülfe zu erwarten haben , so kann ihm unsere
Verbindung bis zu einer gewissen Zeit immerhin noch
verborgen bleiben . In Deutschland , als armer Sub¬
aiternbeamter , kann ich Dich nicht zu mir nehmen ;
aber wir wollen in der neuen Welt unser Glück ver¬
suche » . In Rcw -Iork habe ich einen Freund , der
uns mit offenen Armen aufnehnic » wird . Bereits
habe ich mil ihm darüber correspondirt , daß ich anS »
wandern möchte , er erwartet mich mit Ungeduld ,
aber , Hedwig , für Reisegeld mußt Du sorgen , ich
weiß es nicht nuszntrciben . "

( Fortsetzung folg ! . )



Cmmirsvcrsahren .

lieber daö Vermögen dcs Mühlenbe
sitzers Joliarrn Diedricli Stcihmer
zu Colmar ist heute am 27 . Novem
bcr 1879 , Nachmittags 12 -

2 Uhr , das
Concursuerfahren eröffnet .

Der Rechmmgsstcllcr Winter
Brake ist zum Coueiirsverivaltcr ernannt

Concnrsfordcrnngen sind bis znm 3
Januar 1880 bei dein Unterzeichneten
Gerichte anzumeldcn .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Glänbigeraus
schusses und ciittrctcndcu Falls über die
in tz . 120 der Concnrsordnnng bczcich
netcii Gegenstände aus

den 20 . Dezember 1879 ,
Vormittags 10 Uhr ,— und zur Prüfung der angcmeldeten

Forderungen ans
den 17 . Januar 1880 ,

Vormittags 10 Uhr ,
-— bei dem Unterzeichneten Gerichte Ter
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Con
curSmasse gehörige Sache in Besitz ha
bcn oder zur Concursmasse etwas schul
dig sind, wird anfgcgebcn , nichts an den
Gcincinschnldncr zu verabfolgen oder
leisten, auch die Verpflichtung anferlegh
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sic ans der
Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen, dem Concursvcrwalter
bis zum 17 . Dezember 1879 Anzeige zu
machen.

Brake , den 27 . November 1879 .
Zur Beglaubigung :

A . Willens ,
Gcrichtsschreiber .

ä e ,

lieber daS Vermögen des Tischlers
Heinrich Weser zu Oberhnmmc
wardeu ist heut .' 5 Uhr Nachmittags d -
Coucurs eröffnet .

Verwalter : Rechnungssteller Meistens
hiesclbst. Anmeldefrist bis zum 15 .
Janr . 1880 . Erste Gläubigerrcrsamm -
lung und zugleich allgemeiner Pnffmigs -
lcrniin : den 22 . Januar 1880 , Bonn .
10 Uhr . Offener Arrest mit Anzeige
frist bis 15 . Januar 1880 .

Brake , den 15 . Dezember 1870 .
Großherzogliches Amtsgericht , Alith . I.

Zur Beglaubigung :
A . Willens , Gcrichtsschreiber .

Laut anttSgerichtlich solcnnisirlc » Kauf ,
contractcs vom 27 . Oct . 1879 verkaufte
der Apotheker Carl Christian Jacob
Fischer zu Ovelgönne seine zu Ovel¬
gönne belcgcne Apotheke nebst dem dazu
gehörigen Juociitarium mit sammtticheu
Gebäuden nebst Garten an den Apotheker
Carl Heinrich Eduard Meyer
zu Wildeshausen , z . Z . in Varel ,
unter sofortiger Tradition zum Eigcuthum .
Diese gedachten Liegenschaften finden sich
in der Mutterrvllc der Gemeinde Ovel¬
gönne aufgcführt unter Artikel Zs ? 17
Flur 2 Parcelle » >" '

Größe von 13 u 02 gm.
Auf Ansuchen dcS Käufers werden alle

Diejenigen , welche dingliche Ansprüche an
die gedachten gekauften Immobilien zu
haben glauben , hiemit ausgesordcrt , solche
in dem auf

Mittwoch , den 2l . Januar 1880 ,
augesctzteu Augabctermine gehörig anzn -
melde» , bei Strafe dcs Verlustes des
dinglichen Anspruches .

AuSschlußbcschcid erfolgt am
24 . Januar 1880 .

Brake , den 1 . Dezember 1879 .
Großherzog ! . Amtsgericht , Abth ! l .

Rüder .

Wie dem Amtsgerichte vorgcstcllk,
kaufte nach einem vor dem Großhcrzog -
lichen Amtsgerichte zu Oldenburg , Abth .
I ., am 28 . November 1879 abgeschlos¬
senen Kaufverträge der Proprietair G -
W - de Reefe zu Oldenburg von
den Erben des weiland Schuhmacher¬
meisters Lübbe Lübben und dessen
weiland Ehefrau Anna Catharine gebo¬

rene Meier Holz zu Rodenkirchen
deren nachgelassene Besitzung , catastrirt
in der Mutterrotte der Gemeinde Ro¬
denkirchen zu Artikel -ffff 215 unter
Flur 6 Pnreellen 49 und .50 mit An
tritt znm 1 . 'November 1879 .

Auf Ansuchen des Käufers werden
alle Diejenigen , welche dingliche Ansprüche
an das verkaufte Grundstück zu haben
glauben , hiedurch aufgesordert , solche bei
Verlust des dinglichen Anspruchs in dem
auf

Montag , dm 2 . Februar 1880
hicrselbst angesetztcu Augabctermine gehö¬
rig anznmeldcu '

Ansschlußbcscheid erfolgt am
H . Februar ß88D .

Einer Angabe bedarf cs nicht bezüg¬
lich der jährlich an die Kirchcncasse zu
zahlenden Grnndhcuer rrck 1 57 P
sowie eines bei Besitzveränderung zu ent¬
richtenden Weinkanfs von 10

Brake , den 9 . Dczbr . 1879 .
Großhcrzogl . Amtsgericht , Abth . ! >.

Rüder .

Ein dem Amtsgerichte heme zum Zweck
der Pubtieallvii übergebenes P , iaattest a
ment der am 13 . Ocwver 1801 vcr -
storbcneacn Ehefrau des Hausmanns
Arp Janssen zu Schmalenfletherwurp ,
Fronwe Niargarcthc , geb . Bruns , vom
28 . August 1801 , soll am 19 . d - M . ,
Vorniittags 10 Uhr , publicirt werde » .

Brake , 1879 Dezember 8 .
Grvßherzog ! . Amtsgericht , Abth . ll .

Rüd - r .
'N '. ehdem der Hausmann Arp Jansscn

zu Schmalenfletherwurp verstorben , ist
ein von demselben am 3 . Dezember 187
vor dem Amtsgerichte Brake errichtetes
Testament heule auf Antrag publicirt
morden .

BrNe . 1879 Dezember 8 .
Amtsgericht, Abth . kl .
Nüder .

Zain

Großherzog !

Ciirutthen ,
pit ! S' 77. TZK .ff ,

Jährige WtdL' 77 TZ . ff .
Neue iMesmse - urrd

Muscat -Mosiueu ,
x » « s 77 KD bis KZ

«je

Feinstes

Wkizenmehl
sU« . 10 M 3 . // ,

«r 18 7/. 3
NeueSuccade u . süMWt -

liehe Gewürze ,
neue Haselnüsse , WaLl -
nüsfe , Feigen , Bonbons
rr. Stearin - ,

n. ZVeihnachtsLichte .
Liiffer uoil

Nlark 's Bisgmt . "

Täglich frischen Gest.
Ioh . öe Haide.

Weihnachtsseste!
Täglich frischen GsD .

kllmls Oberl . Dampfmehl 00 ,
1 77 20 f̂f , 16 77 für 3 ^

Neue Eleme -Rvsinen ,
1 77 20

Neue Muscat -Rosinen ,
1 77 30 und 35 f̂f .

Neue Cephal . - Corintheu ,
1 77. 30 und 35

Jährige Ccphal .- Cvriuthen ,
! 77 25 ff .

Neue Succade ,
1 77. 80 .ff .

Citronen , OArdemom , süße
uud bittere Mandeln , Hirsch
hornsalz und Citrouenöl ,

scavie :
Neue Eleme -Feigeu ,

I 77 05 . ff . in Kitten von 2 77 1 , . /7 20 ff .
Neue Malaga -Feigen ,

1 77 30 ff .
diene Datteln ,

1 7/. 35 . ff .
diene Wallnüsse ,

I 77 40 ff .
Neue Haselnüsse ,

1 77. 40 ff .
Neue Para -Nüsse ,

1 77. 40 ff .
Krachmandel ;! » » d Traube

rosinen ,
Weihnachtslichle^

iu Packctcu g 30 Ltück 60 ff .
cuipfichll

. 4
'
l am

2 Mhinaschinrn ,
1 Singer und 1 Wilson , sind billig zu
verkaufen . Näher es in der Epp . d . Bl .

Mein reich afformics Pager von gut
abgelagerten

Cigarre n
empfehle angelegentlichst .

Franz Prott .

Pl - ott.
Eine große Auswahl femer

rr . Mabafter -

RLaareK
empfiehlt als passende Feslgeschenke

H . Haberle Wwe.

Tannenbiiume
von 40 ff an , in allen Größen und
sehr schön , empfiehlt

Brüning ,
bei Ricolai ' s Hause an der
W » IrsiN « L'8ts ' K88 «; .

Bilderbücher
und

MliMd schnf ! ei,
in großer Auswahl empfiehlt billigst

H . Haberle Wwe .

ou

Festgeschenken
empfehle die in einem separaten Zimmer
ausgestellten

Kurz - uud Galaulerit -

W -ttircu
billigst .

Franz H- rott .

Olc oft nachgcsragicu

Mtrnt -aieisetkschen
fnr Herren

trafen heute ein . Auch empfehle eine
große Auswahl sehr feiner

Damentaseheu , Reise -
koffer , Schnltornister re.

« ämmtliche Lachen halte auch in der
VsL ' vLzsZKzzsiA - ausgestellt .

R . Schmitt.
Zündsteine

zum Feueranmachen , 1000 Stück
4 OaO Stück 50

D . ZVifehhnsen .

Cigarren ,
recht gut abgelagert , per lstg Kiste ( lOO
Stück ) von 2 an bis zn 20DE

Von meinem Lager im Zollverein noch
zu alten Preisen , ohne Zvllcrhöhniig .

D . Wisehhnse ».
Mein Lager a ler

SSL- SSSLLZ LLSiKMlSLZSSt - Ne »Matten
bringe in gütige Erinnerung .

D . WisLhhnsen .
ckeinffe iselüttchelse

Ztück 15 lind 20 .ff.
D . Mischhtt se tt.

Ehocoladen - Bunbons

n . andere Znckerwaaren
cnipfichlt

Franz HKrott .

ffrdnilklc Marken
für Weisehbefchauer ,

nach obrigkeitlicher Angabe , Ä. LSSDD ,
Mk . Z . 5D , sind stets vorräkhig bei

MMntt - L Winter ,
Ssstatiffuro .

präektiA8le8 Weilm3ckt8-ke8edeu!i für velMeü !snü8 kiniler !
Durch jcdc Buchhaadlmig odrr voiu Verlege dirrkt gegen vorherige frcnikirtc Eln -

sendnng der Betiage ( auch in Posmiarken ) ist zn beziehen :

eKmftr WtthttM °-KÜderbuch .
Zweite verbesserte Auflage,

mit Reimvcrsen von Dr . Herm . Hüffmcistcr , eiiicm Original - Portrai ! Er . Maj . des
Kaisers Wilhelm vom Maler Oskar Ncnmallll , sowie niit vielen Holzschnitten nach
Originatzcichnungeil von H . LüScrs , C . Röhlüig . Fnentschcr . Skarbina . Fr . Kaiser
u . A . . sowie cincm prachtvollen in 10 Farven gedruckten Umschlagbild von C . Rohling .

Groß 4 » Format . Preis schön gebunden 3 M .

Das „Leipziger Tageblatt ' schreibt über das Kaiser Wilhelm -Bilderbuch : „Für die
Kinder (von 6 vis 12 Jahren ) aller nationalgesim -ten Bewohner Deutschlands dürste
das vorliegende Buch eine Prächtige und willkommene WeihnachtSgabe sein , zumal da
der Ladenpreis von 3 Mark bei der Fülle dcs Inhaltes , bei der GcdiegcnhNt der Aus¬
stattung und angesichts der vielen Original - Illustrationen ein wirklich geringer ist ."

Mdw für ziMb r mzttr L Rainen !
TIss .tzs' S U 'ZsStts ' « ssr MZL8Z ZZASS8 ,

KLId » .M8 ?
13 Driginat Zeichnnngkn mit Text

von Heinrich Lcittcmann.
Zweite Auflage . Preis schön gebunden 2 Marl .

Verlag üou Lttimr Leiuer iil Lchtzig .

tt '
. u xiue Beilage .



Nähmaschinen !
»Hand - und TretmafMnen in dcn
besten Constructione » . bieder 90 Ma¬

schinen , welche hier nnd in der Umgegend
lieferte , sind nachweislich zur vollsten

Zufriedenheit im Gebrauch . Um zu
Weihnachten ein größeres Geschäft da -

mit zu machen , liefere

1 Singer -Familienmaschine ,

cviE ,

bewährteste Sorte , mit Verschlußkastcn
und sämmtlichcn Apparaten ( auf Verlan¬

gen auch die hier angepriesenen ver¬
nickelten )

« u » 8 .

Reparaturen daran in dcn ersten 4

Jahren gratis .
Um rechtzeitig liefern zu können , er -

bitte mir etwaige Aufträge darauf in

den nächsten 14 Tagen . Zur gefälligen
Eusicht sind Maschinen auf Säger .

H . Bredendiek .

Meüer «oiiäihig :
Frisches Schmalz ,

s K. 65 I ,
frische und geräucherte
Pfoten und Schnauzen ,

g O . 40

S . Meyer .
Hammelwarden . Zu verMl

'
en :

täglich dreimal
frische Milch ,

ä Sikcr zu 15 Pi ,
sowie jeden Dienstag und Freitag

frische Buttermilch ,
a Liter 5 Pf .

_
Ei . ?8 » i »tLvu

Brake .
kkiuiss Al

'oke 8c!,otU8e!i6

Haushalt -Kohlen
liefere zu billigsten Preisen .

Ferner halte mein Lager in prima
snglischen 8 « IisnIviLv - KLvIiI «; »»
bestens empfohlen .

Joh . de Harde .
100 Visitenkarten

liefert für 1 50 ^
XV. iiissiirtb 's stuelilliuekerei .

L -! « IrßK
' s LLrrurx «

ist laut Gutachten mediz . Autori¬
täten bestes , diät . Mittel bei Hals¬
schwindsucht , Lungenleideu ( Tubcr -
culose , Abzehrung , Brusrkrankhcit ) ,
Magen - , Darm - und Bronchial ,
Catarrh ( Hnstcn mit Auswurf ) ,
Rückenmarksschwindsucht , Asthma -
Bleichsiichk , allen Schwächezustän¬
den ( namentlich nach schweren Krank¬
heiten ) . Hartungs Kmrrys - Allstalt ,
Berlin XV . , Verläng . Genthiner -
straße 7 , versendet Liebig

' S Kuinys -
Extract mit Gebrauchsanweisung
in Kisten von 6 Flacon an , L Flacon
1 50 excl . Verpackung .
Aerztliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendling bei .

Wo alle Mittel erfolg¬
los , mache man Vertrauens
voll den letzten Versuch mit
It »» I »»^ 8

Zu Weihnachts -
Einkäufen

empfehle mein Lager von

k ! orvN08 , !i3tlNsi8 , !; ut!k8kiu8 ,
Irirot8 , lurllkn

zu billigen Preisen .

_ P . K . Jansscn.

Vferste - nnst 8chsaf-
deckeii

billigst bei

_ P . K Jansscn.
Wollene Hemden.

Unterhosen. Unterjacken.
Killet . Jumper etc :

sind stets vorräthig bei

_ P . L Janfsen .

Ferttge Zaquets
und Hosen

empfiehlt billigst

P . L . Jansscn.
W . Sämmtliche Sachen werden auch

nach Maß angefertigt , unter Ga¬
rantie des Sitzens .

^ M u si k !
"

Das nruestc Prcis - Verzeichniß
von

RI . 8

Spottbillige
D Musi kalten
!r « ist gratis unä kranoo xu bsxisstslljs
NMurob
h ü ll . -Uexanäer ' z
« NUusikAlisvkiuitA . lnUr . 8tnr --nr <1t .^ ^,

MÄls -n vsrlan ^ s oinkaob psrkoststaits . bM
k»- L N:- « L -u -L MZL- . -- L

- L N"

NN,>j !

Reismehl .
stiiistrwertst xurantirt nuen

stell von ster IsnstwirtstLostastliestsst
olieini8vlisll Versuetis Jtutiou ster Oi-
steubur ^ tsesten Dwlläcvirtstsedakts -Ke -
sestsostakt xu Oldenburg — Vorstuust
vr . ? . Oeteisen — varösssntstvstteii
OestinAlluZell ote .

Rreise , 4 >ustv .' Lll, Onrulltie - Ilostiu -
KUUA611 ete . stebell lluk VVuimest t'reo .
xu OienZten .

Durest stik86 OurantielemtullF wirst
stis viel tuest llU8A68proosten6 U«8orA-
» 188 woxell Ull » l6iestMÜ88iKSN Oestlli -
t68 , 8ovvie llllest kremster Lostriststester
Lsimi8ostllllA6u voststrinäiz - sttzLeitixt ,
uiist bst striLLeibe wostl striL stilli ^ -sto
Futtermittel .

L ie m e n .

R . L . Rickmers.
DW"

Trunksuchk ,
sogar im höchsten Stadium , beseitigt
sicher und zwar sofort , auch ohne Vor¬
wissen und unter Garantie VI » . li, » -
nvtLli . ) - , Berlin A . , Bcrnauerstr .
84 , Erfinder dieser Radikalkuren und
Spezialist für Trunksucht -Leidende . Eid¬
lich erhärtete und amtlich beglaubigte
Danksaguiigsschreiben liegen vor . Nach ,

ahmcr beachte man nicht , da mehrere
ihre Namen und Atteste fälschen , über¬
haupt Schwindel treiben .

Declm ationsscheme
sind wieder vorräthig in

>v Nlkurlli 8 vuclitllllMerel.

ManchMichemde, Regenschirme
in großer Auswahl nnd billig

p . L. Ünnssen.

Gewerbliche

Weihnachis-Ausstellung
Ls » Vv ^eii » iN «ii » K

uom 0 . As 2i . December d . I .,
täglich von 2 Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Abends .

Da die Ausstellung voraussichtlich ans allen Brauchen zahlreich beschickt wird ,
so bietet dieselbe zu Wcihuachtseinkäufen eine vielseitige Auswahl .

MZA _ Entree s Person an den Wochentagen 20 ^ s , an den Sonntage » ,
an welchen Conccrt , 30 "

^ ^ 8
v « 8 Lu88te ! ! ullM - kvMKö .

Als passend

empfohlen :
zu

VL,r » I » « in »» L « IIve » « Ls » !

Weihnachts - GeseheuEen halte bestens

goldene und silberne Anker - und Cylinder -Ubren für
Herren nnd Damen , Regulateure , Pariser Wecker ,
sowie Haus -Uhren

'
in allen Sorten . Goldene ,

silberne , Talmy - nnd vergoldete Ketten , Medaillons re ;
auch Handharmonikas . Alles in schöner Waare bei billiger
PreiSstellung .

-!k . Vom 14 . an bis zum 21 ds . sind obige Sachen auch in der gewerblichen
VKvH » i »r»eI »t8 -sLr»88tvI !I »i »iK in der Vereinignng zur Ansicht
resp . zu Weihnachts Einkäufen ausgestellt .

Lideck8.4
Getragene , gut erhaltene, goldene und silberne Uhren ^

unter Garantie zu äußerst billigen Preisen .
<V . Lideeke

ir r » u «

Echte Ralhmomer RriMl . LoeWetten
lttllj Vtttt ettej m asseil Nmnmmi. !

G . Lidecke.

-r

Mit 2 « Mark A »rahl«»a ?
uudmonatlichen Theilzahlnngen » 5 Mark gebe ich au solide
Leute das bekannte großartige Prachtwerk :

Pirrrr's Lonvrrsslions- Lkxicon
18 Bände elegant gebunden, Preis 126 Mark , ganz neu complet auf
einmal ab .
Dieses nach den Urtheilcu der Presse und hervorragender Männer der Wissen¬

schaft beste Werk seiner Art ist soeben vollständig geworden und bin ich so fest
von dcr außerordentlichen Zufriedenheit der Empfänger überzeugt , daß ich mich
hierdurch verpflichte , das Werk innerhalb 8 Tagen nach Empfang gegen Erstat¬
tung der Frachkauslagen zurückzunehmen , Falls Jemand glaubt , Ausstellungen
machen zu können .

Die Zusendung der 18 Bände erfolgt direct per Frachtgut . Noch nie dürfte
ein solches Werthobject unter so günstigen Bedingungen abgegeben worden sein .

LllMN UrMv ,
kucstlimistllinx in lssrlin.

Markgrafenstr . 68 .

Rsggkn-
Kalender für das Jahr 1880.
In Farbendruck geschmackvoll auSgesührtes Tableau von 64 Handels - und

Kricgsslaggen aller Nationen der Erde , ui deren Milte sich das Kalendarium j

für 1380 befindet . Eine ebenso lehrreiche wie practischc Zierde für jedes Zimmer . ^
Gegen Einsendung von 50 Ps . in Marken senden wir ein aufgezogenes Exemplar
franco .

Jeder » Empfänger des Ftaggen - KalenderS " erhält von uns einen Prämieu -

Schein , welcher ihn berechtigt , diverse beliebte Gegenstände , welche besonders zu !

WeihnachtÄ - Gefchenken für Herren , Damen und die Jugend geeignet sind ,

gegen eine geringe Nachzahlung von uns zu beziehen . So z . B . liefern wir solid
gearbeitete nützliche Artikel im Betrage von Mk . 12 — gegen Nachzahlung von

nur Mk . 6 . — Bei unseren Festgcschenkeu für die Jugend haben wir , außer dem

Zwecke dcr Unterhaltung den der Belehrung im Auge , cs sind daher keine geist¬

losen Spielsachen , sondern Lehrmittel , welche auf den Sinn der Heranwachsenden
Jugend bildend wirken , und für alle Zeit eine werthvolle Erinnerung an das

Weihnachtsfest bilden .
Unsere Offerte ist nicht mit den seit neuerer Zeit auftauch - liden Annoncen zu ^

verwechseln , in welchen eine Kiste minderwerther Spiclwaaren ( laut amtlicher

Taxe Mk . 4 — Werth ) für zehn Mark angcbotcn werden , und laden wir des¬

halb Jedermann ein , dem darum zu thnn ist , wirklich erfreuende Gegenstände auf
den Weihnachtstisch zu bringen , von unserer Offerte Gebrauch zu machen .

Wir sind im Stande , unsere Artikel zu ermäßigten Preisen zu liefern , weil

wir uns specicll mit dem Export derselben beschäftigen .

Adresse : Vek8 » M - LxpkMioll ü . MkrtkN - 8liM68 1. ii . Lxpokt

IkIpriZ , Windmühlenstr . 28b .



Beilage zu M 426 der „Braker Zeitung ".
Mittwoch , - en 17 . Dezember 187S .

Vermischtes .
— Ein ergötzliches Jagdgcschichtchen wird aus

Zittau berichtet . Dort hatten zwei Nimrode zusam¬
men neun Hasen geschossen , von denen sie, da ihnen
die Beute zu schwer wurde , fünf an kenntlicher Stelle
im Schnee vergruben . Tags darauf wird ein Bote
aufs Feld geschickt , um dieselben heimznholcn , doch
o Schreck ! Der Mann kommt mit der Meldung
zurück , das Versteck sei geöffnet und geplündert . Sporn -

stracks eilt der Jagdpächrer selbst hinaus , um das

Unglaubliche zu schaue » . Eö mar so, wie der He¬
rold verkündet . Nur noch ein Hase , der kleinste ,
war geblieben , die andern waren geraubt . Uebcr
den schnöden Räuber konnte kein Zweifel sein , die

Sgiircn im Schnee deuteten unimderieglich darauf
hin , daß Einer ans dem Geschlecht der Füchse sich
die feisten Braten znGcmükhe gezogen . Nicht ohne
ingrimmige Verwünschungen wendet sich unser Jäger
die 20 Procent der Masse in den Händen , zum Ge¬
hen , da sieht er , kaum 30 Schritt entfernt , Meister
Ncincckc leibst uch gcgenuvcr . Der Edle war zwei¬
fellos gekommen , sich auch den letzten Mohikaner zum
Schmaus zu holen , halte sich aber , wie inan sieht ,
ein wenig verspätet . Außer sich vor Aerger , daß er
kein Gewehr bei sich hatte , um dem Frechen den
Rückweg zu ersparen , schleudert der Betreffende mit
aller Wucht den Leichnam des Hajen nach dem Fuchs ? ;
dieser aber , nicht sanl , ergreift bentefroh den tobten
Lampen und reißt ans . Der Rothkops soll dabei
noch ein ganz malitiöses Gesicht gemacht und herzlich
in sich hineingelacht haben . Das Ende vom ganzen
Liede war natürlich eine abermalige Bewahrheitung
deS Satzes , daß Derjenige , der den Schaden hat ,
für den Spott nicht zu sorgen braucht .

— Zur Geschichte der Küsse thcilt die » Schles .
Pr . - folgende Geschichte mit : Der jetzige belgische
Premierminister Frere - Orban . Er war ein armer
Student der Rechte und seine Liebe zu der Tochter
einer reichen aristokratischen Familie schien hoffnungs¬
los, Da nahte der Tag seines Examens . » Wenn
Du morgen glücklich bestanden hast " , sprach das

Fräulein zu dem jungen Studenten , » dann komm
Cbends in die Oper und tritt in die Loge , in wel¬

scher ich mich mit meinen Eltern und deren Freunde
befinden werde . " » Wird man mich dort dulden ? "

» Dafür werde ich sorgen . " Der junge Mann be¬

stand g
' äuzend und trat vcravrcdctcrmaßen in die

Loge , wo die Geliebte ihm entgegenkrat und ihn öf¬
fentlich küßte . Natürlich mußten die Ellern unn
das Verlöbniß genehmigen ; doch legten sie dem

Bräutigam die Verpflichtung uns , seinem Familicn -

uamcn den ihrigen hinznzufügcn .

— Ein heiteres Gauncrstückchen passirte vor ei¬

niger Zeit in einer Winhschaft in München . Dort

unterhielten sich mehrere Herren an einem Tische
über die alle Winter wiedcrkchrcndcn Uebcrzieher -

Dicbstählk , und man war darüber einig , daß einer

schon recht » damisch " sein müßte , wenn er sich so
bestehlen lasse . » Hier » eben mir am Nagel hängt
mein Mantel " , sagte ein behäbiger Viehhändler , " den

möchte ich sehen , der mir ihn stiehlt . « Da stand ein

Herr aus der Tischgesellschaft auf und mit der Wor¬
ein : » Sehens , das macht man so " , nahm er den
Mantel vom Nagel , hängt ihn sich um , macht ein

Complimcnt und geht ohne Hut , wie sichS selbstver¬
ständlich bei einem Spaß gehört — zur Thüre hin¬
aus . Mehrere rufen ihm noch nach , daß dies ei¬

gentlich kein besonderer Witz sei . ES vergehen mehrere
Minuten , der Mann kommt nicht wieder herein ; der

Viehhändler frägtcndlich die anderen Herren : » Nun ,
wo wird er denn bleiben , wer ist denn der Herr ? «

Keiner kannte ihn . Der Wirth , die Kellnerin wer -

den gefragt , sie sagen , daß dieser Gast heute zum
ersten Mal hier war . Nun macht man sich auf die

Socken ; allein das Haus hat auch einen CnSgang
rückwärts . In dem Mantel steckte eine Brieftasche
mit 200 Gulden .

— Am 25 . v . M . fand vor dem Militär - Be -

zirks - Gericht in Würzburg gegen den Sergeanten

Wolfgang Hcrrmann Verhandlung wegen mehrfacher
Soldaten - Mißhandlung statt . Die Zeugenaussagen
lauteten u . A . : Kanonier Lochncr wurde beim Cbcnd -

uuterricht , weil er ein Wort nicht wußte , mit einem

Ausklopfestock fünf bis sechs Mal über die Schulter

geschlagen , daß er Striemen davon trug . Kanonier

Kuhn wurde beim Un . terricht wenigstens fünf Mal

mit einem Bache ins Gesicht geschlagen . Auch beim

Exercieren wurde er mißhandelt . Beim Turnen er¬
griff der Beschuldigte dessen Beine , als er am Quer¬
balken hing , und befahl ihm , die Hände loszuiasseu ,
worauf er auf den Rücken herabfiel und sich ver¬
stauchte . Kanonier Vatker bekam so viel Schläge ,
daß er gar nicht angebeu konnte , wie viele . Am
Eharfrcitage RachtS zog ihn der Beschuldigte gele¬
gentlich des Antretens ans Bett , packte ihn bei den
Haaren und riß ihm einen Büschel Haare aus . Ka¬
nonier Huppniann erhielt mchrihalö Schlüge beim
Unterricht , beim Exciciren , und bei Montnr - Visita -
tioucn ins Gesicht , Ohrfeigen , wurde bei den Ohren
geschüttelt und gerissen . Reserve -Kanonier Wcndland
erhielt Ohrfeigen bei »! Exercieren . Kanonier Götz
wurde mit einem Rohr über den Arm geschlagen ,
daß der Stock zerbrach : Eine halbe Stunde mußte
er in der Kniebeuge verharren . Kanonier Haut er¬
hielt beim Unterricht Schläge ins Gesicht mit Hand ,
Buch und Brieftasche , daß ihm das Zahnfleisch blu¬
tete . Kanontcr Bader kam aus dem Lcchfelde eine
Minute zu spät , erhielt Schlage ins Gesicht , wurde
herumgestoßcn vor versammelter Mannschaft und zu
Boden geworfen . Er beschwerte sich hierüber und
veranlnßte dadurch die Untersuchung . Andere Aus¬
sagen sind noch übergcgangcn . Orr Beschuldigte wird
als Soldat als ausgezeichnet bezeichnet und erlitt
noch keine einzige Discivlinarbcstrafung . Das Ur -
thcil lautete wegen nenn militärischer Verbrechen des
des Mißbrauchs der Dienstgewalt durch Mißhand¬
lung Untergebener und zwei militärischer Vergehen
der ordnungswidrigen Behandlung der Untergebenen
aus 1 Jahr 3 Monaje Gcsängniß und Degradation
zum Gemeinen .

Pfllinzenlüusc werde » im Allgemeinen am besten
durch vorsichtiges und gründliches Abwaschen aller
damit behafteten Blätter und Stengel mit warmem
Sciswasscr vermitclst eines Schwammes und einer
sehr weichen Bürste entfei nt , und die Pflanzen nach
nach dem Waschen mit reinem Wasser abgebranst . Bei
Myrthen und anderen kleinblättrigen Pflanzen ist
das Waschen der Blätter eine sehr mühsame Arbeit
die man ersparen kann , wenn man die Pflanzen von
allen Seiten , besonders aber von linken , vermittelst
eines Refraichcurs mit » Krcpiu " bespritzt , wodurch
alle Läuse sicher geködtet werden . Indessen empfiehlt
es sich auch in diesem Falle , die Pflanzen den näch¬
sten Tag gründlich abznbransen oder noch besser
oberflächlich abzuwaschcn , um dieselben von allen lob¬
ten Läusen und Staub zu reinigen .

Gegen Brandwunden . Ein amerikanischerArzt
will entdeckt haben , daß die Anwendung von doppcl -

kohlensaurem Natron , welches man in jeder Haus -

Haltung unter dem Namen » Bullrichs Salz » aukriffk
den Schmerz bei Brandwunden und Verbrühungen
sofort zum Aiifhörcn bringe und daß cs genügend
sei , oberflächliche innerhalb wenigen Stunden zu hei¬
len . Um die Wirkung de « Heilmittels zu zeigen ,
tauchte derselbe einen Schwamm in kochendes Wasser
und drückte letzteres über dem aus ; das Wasser floß
über dasselbe und verursachte eine beinahe zwei Zoll
breite Brühwunde um dasselbe , dann streute er dop¬
peltkohlensaures Natron aus die Wunde , legte einen
angefeuchtctcu Leiiiwaudstreisen darüber und wie mit
einem Zaubcrschlagc verschwand der Geschwulst . Am
nächsten Tage war die Verbrühung so gut wie ge¬
heilt ; nur eine geringe Rothe der Haut war noch
warzunchmen .

Gebet den Vögeln .
Der Winter ist gekommen , früh , streng und un¬

erwartet . Tiefer Schnee deckt das Land , kaum daß
auf dem Felde ein einzelner Distclstrauch seinen Kopf
noch über dem Schnee emporhebk . Die armen kleinen
Singvögel können kaum Nahrung mehr finden und

müssen verhungern , wenn der Winter noch lange an¬
hält . Darum richtet kleine Futterplätze für sie ein .
Fegt den Schnee womöglich hinter Euren Fenstern
etwas weg , bestreut den Boden mit Kehricht , Sem¬
mel , Biodkrummeii , Kartoffeln u . s. w . , oder , wenn
Ihr das alles nicht habt , nur mit ein wenig Rüb -
samen . Für einen Groschen gicbt cs davon ja so
viel . Und Ihr werdet dann sehen , wie sic alle
kommen , Buchfinken , Meisen , Rohkehlchen , Ammern
und wie sic alle heißen , und wie fröhlich sie den
Samen aufpicken . Und im Sommer werden sie da¬
für desto lustiger singen . Und nach eins . Wenn
auch einmal eine diebische Krähe oder ein neidischer

Sperling , ein Körnchen mit anfpickt , es sei ihnen
gegönnt , Jeder will leben .

Standesamt Hammelwarden .
Mittheilungen pro Monat November .

Geboren :
Ein Sohn : Dem Kahiischiffcr Nanne Ahrcns

zu Fünfhauscn . — Eine Tochter : Dem Fischer
Tönjes Georg Finke zu Oberhammelwarden ; dem
Schiffsziwmcrman » Joh . Diedr . Ehristian Müller
z » Meyersyos ; dem Meistersknccht Anton Diedr .
Strenge zu Hammelwarden ; dem Schusicrmeistcr
Hermann Hinr . Reinh . Böse zu Oberhammelwarden .

C o p n l i r t :
Der Arbeiter Luder Hinr . Heim . Hovts zu

Brake mio die Dicnstmagd Elise Johanne Frudenkc
Focmstcr zu Hammelwarden ; der Dicnstknecht Fried¬
rich Anton Winter zu Oldeubrock und die Dienst¬
magd Anna Rcbecke Brand zu Rnschseld .

Gestorben :
Der Rcepjchlagcr Joh . Friedr . Bernhard Wirker

zu Anßendcich vor Brak . , 45 Jahre alt ; die Ehe¬
frau des Hausmanns Ummo Syaßen zu Süder¬
feld , Rebccke Henriette , geb . AdüickS , 46 Fahre alt .

Wir machen auf das in heutiger Nummer be¬
findliche Inserat betreffend :

Liebig 's Kumys
ganz besonders ansmerffnii und bemerken , daß nach
Gutachten mcdic . Eutorilätcn der Kumys das be¬
währteste Nähr -Mittcl bei Lnngcnleiden , sämmt -
licheu Catarrhcn und allen den Krankheiten ist , denen
fehlerhafte BlutberUtting , sonach Blularuntth , haupt¬
sächlich zu Grunde liegt .

In Rußland , England und in der Schweiz wen¬
det man den Kumys , namentlich bei Lungenschwind¬
sucht , seil Jahren an , und sollen die dortigen Kumys -
Enstalten ganz erstaunliche Erfolge mit dieser Kur
erzielen , weshalb wir uns glücklich schätzen , jetzt in
Deutschland eine Anstalt zu besitzen , wo Kumys -

Extrack nach Liebig
' s Vorschrift präparirt werden .

Es dürfte demnach für derartige Leidende ge¬
boten sein , eine von Autoritäten so warm empfohlene
Kur zu versuchen .

Aus das in heutiger Nummer befindliche
Inserat betr . :

„ Kaiser Wilhelm - Bilderbuch "
machen wir besonders aufmerksam . Bestellun¬
gen nimmt die Exped . d . Bl . entgegen .

Gones - Bericht

üer MeMilLkekkii 8firn-- L Leltr-krmk .
Oldenburg , de » 15 . Dczbr . 1879 . ! Gekauft. Verkauft .

97,70 ° /o 98,25 7 ,

98,50 7s S9.50 ' / ,

98 No 99 7s
98 7o 99 7 ,
97,25 97 . 75 «l.

149,40 150,40
103 7 « 104 7 ,
101,75 7g - 7-
101,75 o/g 102,75 « c,
100,25 - 7«

! 102,15 °/o 103,15 7 ,
97, ! Ü °/g 97,65 7 .

103 . 75 °/i> 104,75 7 »
94,50 °/o 95,25 7 «

100 ° /g - ° t.
99,75 100 .75 7 «
- 7o -
- 7 ° »/.

150 ' /» 7.

89 «/, -
— 280

167,95 168,75
20 .295 80,395

4,18 4,83

l6 .73 —

4Ao Deutsche RcichSanleihe —
(KI . St . im Verkam sip ' jo höher . )

Oldcnburgische Consols -
(Kl . St . im Verkauf si ^ jo hoher .)

47 <, Stollhammer Anleihe - -
O , Jeverschc Anleihe — --
4 ' j, Landschaft ! . Central - Pfandbriefe

Oldcnburglsche Prämien - Aiileihe
per Stück in Mark -

5" , Eutin -Lilbeckcr Priorität ? -Oblg
4 > -> o o Lilbeck-Bücheuer gar . Prior .
4 > z ° » « rem . Staatö - Anl . v . 1874
4 > z

° . Karlsruher Anleihe —
4 > , Wesipreuß . Provinz . - Anleihe
4° o Preußische consolidirte Anleihe

(Kl . L>t. im Verkauf ftqchp höher .)
4 > 2

^ jo Preuß . consolidirte Anleihe
4Ü zfln Schwed . Hqp . -Bank -Psandbr .

g Psandbr . der Rhein . Hyp . -Bank
4s z do . do.
4 ' » do . do.
OlLenbnrgische LandcSbank - Actien -

(40 ° >vEinz .u . 51gZ . v . 1 .San . I878 .
Oldenb . Spar - u . Leih- Bank - Acticn

(40si,Ein ; .u . 4h <,Z .v . 1 . Jan .1878 .)
Oldb .Eisciih litten °A ctien ( A ngustfchn j

5 " Z . vom l . Juli 1877 ) —
Old .Vcrs . -G . - Actienpr .St . 0 . Z . i .M .
Wechsel « .Amsterdam kurz s. si .100 » »

do . auf London „ sürILvr ., , „
do . aus RewhorkiuG . IDoll . , , „
do . auf „ in Pup . 1

Holland Banknoten für 10 G .
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als :

empfiehlt

Anze

Frisch getrocknetes Obst ^
Neue amerikanische Schiüttüpfcl , s Äl 35 und 40 ^s ,

. Oberl . Acpfcl, s K. 40
» ,, Birne » , s 30 ^s ,
. « do. (ohne Schalen ) , s Ä. 40 I ,
„ » Pstaumeu (ohne Steine ) , n K. 40
. türkische do s M 35 und 40

jährige » do. s 25 ^s ,
neue süße und saure Kirschen, « Ä. 60 ^s ,

, Hagebutten , s M 80 ^ s ,

Frarrz PrstL .

Kohlen !
GtüAKohLeN ,
RrrH-Kohle « i , -
GandlesKohlerr ,
PLesßerger KohLert ,
Gas -UoaVs

empfiehlt billigst

Fricdr . A . Tobias ,
Brake , Deichstraße .M 29 .

Zu Weihnachts -Einkäufen
halte mein Lager von :

Ofenvorsetzern, Gcräthständern , Zangen und Schaufeln , Torf -
und Kohleukasten, Fleischhackmafchinen, von 6 Mark an,
Saftpressen , Wurststopfmafchinen , Brodfchuetdemaschinen,
Wringmaschinen , beste Sorte , unter 2jähriger Garantie ,
Zengrolleu , ganz neu, Caffeemühlen, Mörsern , Plättciseu ,
Blasebälgen , Messern und Gabeln , Scheeren rc . , lackirten
Eimern und Tasseuwaaren , vielen nützlichenKüchengeräthen, in
Holz und Blech, Christbaum -Berzierungeu ' HjM
in großer Auswahl , Harmouika 's , Schlittschuhen , von 90 Pf .
au , Laubsägen, Petroleuui -Kochmaschinen, wie überhaupt
alle Eisen und Knrzwaareu

bei möglichst billiger Preisstcllung in größter Auswahl bestens
empfohlen . M Hellmerichg,

Brakc , Breitestr . 25 ,
außerhalb des Freihafens ,

Die schönsten Sachen zur Ausschmückung des Tannenbaums in

Mayipan-
empfiehlt bei billigster Preisstcllnug

Mayipan- K Zuckenvaaren
H. T . WLM .

Brake im Zollverein Zu

Wkihnachts - Einkäufen
empfehle :

MarrscheLLerchemde , Wsrhemde , Kragen ,
Manschetten , Taschentücher , DreAen -

und Dawast -Tischtücher , Servietten ,
Handtücher .

' Abgepaßtc Vt8 « I » t »i «?I»ei ' habe in 135 bis 280 Cenliuietcr Länge stets
auf Lager.

AL » i »8vI » vttv »» l > vlu «iv liefere auch nach Maß , unter Garantie des
gute» Sitzens , in schöner Waare von lO an .

L Weser .

l g e n.
Mayipan- ^ Zuckorwaarkn ,

sowie sämmtLiches feines Baekwerk
empfiehlt täglich frisch in feinster Qualität zu sehr billigen Preisen . Friedrichs -
dorfer Zwieback in Origi nal - P a ckc te n bei

M . HellmtrichSi
Back waarenHand lang

Brake , Breitestr . 25 ,
außerhalb des Freihafens.

Mein Lagce in

echten Bordeaux und Mheinweinen , Port -,
Madeyra - und Sherry -Weinen ,

Spirttiosen aller Art,
Punsch-Ertractc von Arne,

Rum ,
sowie sämmtliche L -1q »ivu > v in schöner Qualität , bringe zu billigsten Preisen
in gütige Erinnerung .

Ich . de Harde.

Weihnachts - Ausstellung !
Große Auswahl eleganter

Tisch- , Wand - und Hängelampen mit Flaschen¬
zügen , Torf - und Kohlenkasten , sehr schöner
Petroleum -Kochmaschinen , sowie Patent -Sturm¬
laternen .

Auch bringe ich noch mein Lager von SLupkvi ISIveli
Litt !» und ML« 88li » KW « i» i VI » vte . in gütige Erinnerung .

G . Miling.
OlL86rn Lutfirs VLv (i -ruÜ6li soirorr vivlk Hussriä

In dem Buche über 4>r . 8 4c »» Ke » I» vtI -
welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬

schienen ist , findet fast jeder Augenkranke etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen adge-
drnckt und bieten sichere Garanüc der Aechtheit . Dasselbe
wird auf franco Gestellung und Bcischluß der Frankirungs -

xs marke (3 Pf . ) gratis versandt durch IiauAvtt Ilnltarill in
Großbreitcnbach in Thüringen
gen , sowie durch !VL . V . 8i

und viele andere Bnchhandlun -
itlvxl » » » «! in Brake .

nsaizi ilo ^r Jlpoin )rir >.r,F , >ip)

Dpielwerke,
4 — 200 Stücke spielend ; mit oder
ohne Expression , Mandoline , Trom¬
mel, Glocken, Castagnetken , Himmel -
stimmcn , Harfenspiel rc .

Spieldosen ,
2 bis 16 Stücke spielend ; fer¬
ner Necessaires , Cigarrenständer ,
Schweizerhäuschen , Photogrnvlfie -
albums , Schrcibzeuge , Handschnh -
kastcn, Briefbeschwerer , Blnmcn -
vasen, Cigarren - Etuis , Tabacks -
dosen, Arbeitstische , Flaschen , Bier¬
gläser , Portemonnaies , Stühle re . ,
alles mit Musik . Stets das Neueste
und Vorzüglichste empfiehlt

<U tL . IRvIIer » « ri » .
Nur directer Bezug

garantier Aechtheit ; fremdes
Fabrikat ist jedes Werk , das nicht
meinen Namen trägt . Fabrik im
eigenen Hause .

wouv .il zqmj Mist ;
-Siitst ,

' istliM 'bnnjiihjiictz in ?
YIMVI^ Slvjiiältz s ; g Iigmiaoxi ; moa
mxizmjiiäZ uoa uastnvU mg miun
mmuiox smivi .Z goo '08 uoa oövir
-spft un izmM uitinotpj mq oo l

Nr . 5 . (Eingesandt .)
Original - Brief . Wie Sie

aus meinem letzten Berichte ge¬
sehen haben werden , war ich
ans dein Wege der Besserung ,
jetzt kan » ich Ihnen wirklich zü¬
rnten : ich habe meine Gcsnnd -
licit wieder . WaS jahrelange
ärztliche Hülfe nicht vermochte,
haben Ihre Pulver in kurzer
Zeit bewirkt . Sie werden mir
erlauben , Ihnen hiermit meinen
tiefgefühlten Dank anözusprechcn .
Seien Sie meiner größten Dank¬
barkeit versichert, ich werde cs
auch nie Unterlassen , allen an
ähnlicher Krankheit

( AaM ! u vaomIMal ' l k )
Leidenden, so viel und so weil
ich es vermag . Ihre Kur auf
das Wärmste zu empfehlen .

Ellinghausen , Post Walsrode ,
27 . 10 . 78 .

Cath . Amke .
Eine Broschüre , 128 Seiten

stark, und alles 'Nähere ver¬
sendet kostenfrei

Heide , Holstein .
st . st . s. Poj,P .

RniMiiMt u»st Loimert6 mit Ülamm oster Ztkoilogrummm
liefert billigst _

W . Auffmth 's Buchdrucke rn ..
Redaktion , Truck und Verlag von W. Anffiirth in Brake .
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